
Calwer Wochenblatt.
Amts - rmd JrrteLlrgenzblaLL für Herr Bezirk.

Nro . Z. Samstag 11 . Januar 1651 .

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Oberamtögei ick-t E a l w.
(Gläubigerausrus ).

Die Liquidations -Verhandlung wird
in der Gaulsache dG
Martin FaaS , Taglöhners von Wel-
teiischwauu , GemeiudeverbandS Alt¬

burg , am
Montag den 10 . Februar 1851

von Morgens 8 Ubr an
und des
Gottlieb Hafner , TaglöhnerS in Tei-

nach , am
Dienstag den 11 . Februar 1851

von Morgens 9 Uhr an
vorgcnommen werden.

Man fordert die Gläubiger dersel¬
ben unter Verweisung auf die im schwä¬
bischen Merkur erscheinende weitere Be¬
kanntmachung hiemit auf , ihre Ansprü¬
che gehörig anzumeldcn.

Den 8 . Jan . 1851.
K . Obcramtsgericht.

Ebeirspergcr.

E a l w.
(Diebstahl ) .

In der Nacht vom 5 . auf den 6.
d . MlS . wurden inKenthcim vier volle
Bienenstöcke imWerthe von ctwa28sl.
entwendet , was zu den bekannten Zwe¬
cken veröffentlicht wird.

Den 8 . Jan . 1851.
K . Oberamtsgericht.

Akt.V . Honold.

Oberkollbach.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Die zur Gantmaffe des Johann
Georg Bauer , gewesenen Waldschüzen
in Oberkollbach gehörige Liegenschaft,

bestehend in:
Einer zweistockigtcn Behausung mit

einem Anbau;
2 Mrg . 3 Vrtl . 16 Nth . Bau - und

Mähese d aus dem Birkwald;
welche Gegenstände zu 1100 fl. ange¬
schlagen sind , kommt , da bei der er¬
sten Versteigerung blos 600 fl. daraus
geboten wurden , am

Montag den 17 . Feb . d . I.
Vormittags 10 Uhr

zum zweitenmal in öffentlichen Auf-
streich und es werden hiezu die Kaufo-
liebhaber ans das Gemeindcralhözim-
mer in Oberkolteach mit dem Bemer¬
ken Ungeladen , daß auswärtige , hier
OrtS unbekannte Kauflustige sich mit
obrigkeitlichen Velmögenszcugniffcn zu
versehen haben.

Liebenzcll , 8 . Jan . 1851.
Notaliars -Vcrwcscr

Kollmar.

C a l w.
(Haus - und Garten - re . Verkauf ) .

Aus der Verlaffcnschaftömasse der
kürzlich verstorbenen Ehefrau deS Werk¬
meisters Moriz Kümmerle dahier , wld.
Marie geb . Köhler , kommt auf den
Antrag der Erben am

Montag den 27 . d. M.
Nachmittags 2 Uhr

auf hiesigem Rathhaus ( in dem Kaiij-
leizimnrer der Unterzeichneten Stelle)
zum ersten Mal in öffentlichen Ans-
streich:

Eine dreistockigte Behausung mit 2
vollständigen Wohnungen , Stal¬
lung , Remise und Keller in der
Badgasse , nebst 21,5 Rth . Hof¬
raum vor dem Haus;

Ein Waschhaus dabei mit eigenem
Brunnen und einem kleinen Gärt¬
chen daneben von 5,1 Rth . ;

'/s Mrg . 33,4 . Rth . freier Plaz,
bisher Zimmcrplaz mit einer LG
langen offenen Hütte;

22,1 Rth . Gemüsegarten mit eige¬
nem Brunnen;

2M Mrg . 6,2 Rth . Baum - und
Grasgarten hinter dem Haus,
am Berg.

Diese Realitäten bilden ein geschlos¬
senes Besizthum und es eignet sich daS
Anwesen vermöge seiner günstigen La¬
ge und des großen Raums im Ge¬
bäude selbst, als in dein cs umgeben¬
den Plazc zu jedem größeren Ge¬
werbe.

Hiezu werden die Kaufölicbhabcr
mit dem Bemerken Ungeladen , daß
sich Auswärtige mit gcmeindcräthlichcn
Vermögenszcngiiiffcn zu versehen haben.

Den 9 . Jan . 1850.
K . Gerichtsnotariat.

Ass. Ritter.

Röthenbach.
(LiegenschastsVerkaus ) .

Dem Friedrich Kraft , Taglöhncr da¬
hier , wird im Erekutionswcge verkauft:

Die Hälfte an einem Wohnhaus
fammt Stall und

ungefähr L Rth . Garten dabei , sowie
2 M Mrg . 35,6 Rth . Wald , und
ungefähr 1 Mrg . 2 Vrtl . Aker Za-

velsteiner Markung.
Die Zusammenkunft findet ans hie¬

sigem Rathhaus am
Freitag den 2L . Januar

NacbmitagS 1 Uhr
statt , wo die weitern Bedingungen er¬
öffnet werden.

Schulvhciß Fenchel.
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Außcramtliche Gegenstände
Calw . Nächsten Sonntag sowie

die ganze Woche über sind frische Lau-
gcnbrezclri zu haben bei

Beck Froh n Mäkler
in der Dorstadt.

Beck Scbwämmle  ^
in der Badgasse.

O -!l-G -X- O :)!- O -jbO ^ ^ ^ LA.^ >«§ d

G Calw . O
Mezolsrrppc. -2

O Heute Samstag Abend den G
-)l- 11 . Januar ist Mezelsnppe bei -jl-
O mir , wozu ich alle meine gute H

Freunde höflich einlade.
O Spciswirth Weick . K
O O

G O O >::<G O G G

Calw.
Eine gute Schnellwage , welche von

10 — 200 Pfund trägt , und so ge¬
nau ist , daß sie ' >» Pfund anzeigt,
wird zu lausen gesucht ; von wem ? ,
sagt die Redaktion . I

meß ein Logis zu vermiethen.
Mczger Schmied.

Calw
Religiöser Vortrag von Herrn Gu¬

stav Werner Montag den 13 . Januar
Morgens 8 Uhr in der Kirche.

/ Cal w.
Der Unterzeichnete hat die Ehre —

für sich und im Namen seiner Kolle¬
gen hicmit bekannt zu machen , daß
sämmtlicke hiesige Kaufleute , welche
offene Läden haben , sich vereinigten,
ihre Läden an Sonn - und Festtagen
bis 11 Uhr Vormittags und Nach¬
mittags von 12 bis L Uhr geschlossen
zu halten . Sie glauben damit im
Sinne ihrer verehelichen Kunden zu
handeln , wenn sie erklären , daß sic hiezu
hauptsächlich dadurch bewogen wurden,
um zur würdigen Feier der Sonn - und
Festlage daö ihrige beizntragen . Zu¬
gleich wird die Hoffnung ausgespro¬
chen, daß auch andere Gewerbetreiben¬
de , welche offene Läden halten , nickt
hinter ihnen zurückbleiben , sondern daS
Gleiche thun werden.

F . Gcorgii . /
Calw.

Ein Sparheerd mit Koch - Brat-
und BügelhafenEüirichtnng ist zu ver¬
kaufen ; wo ? sagt die Redaktion.

(Hustav-Advlfs -Vcrcin.
III . und leztes Verzcickniß einge-

gangcner Gaben : v . Einberg 1 fl. ,
Sommenhardt 9 kr. , K .K . v . Unter¬
reichenbach 2 fl. 30 kr. , Psr . Roller
von da 30 kr., Frau H . v . Calw I fl,
K .K . v . Möttlingcn 12 fl., Psr . Blum¬
hardt v . da 1 fl . Gott vergelt 's.

I . Ter Agent:
Pfarrer Kling er

von Gechingen.

D ü h l h o f.
Meine rauharige braune Hübner-

Hündin , die auf den Ruf „ Inno " hört,
vermisse ick seit dem t>. v . M . , ick
ersuche den gegenwärtigen Besizer , mir
sogleich dieselbe znzusenden.

Den 4 - Jan . 1851.
Nevicrförster Paulus.

C a l w.
Ter Unterzeichnete bat bis Licht¬

C a l w.
Es wird Faden zum zwirnen , und

Hans von den Schuhmacher - Meistern!
zum spinnen angenommen von

Luise Schnürle,
wohnt bei Gerber Stälin

im Bischofs.

Calw.
Für den verunglückten Säger ist

mir ferner wieder eingegangcn : 1 Paar
Sä ' uhe , von Sailer R . 12 kr. , A.
9 kr. , N . N . 12 kr. , wofür ich herz¬
lich danke.

Da der Verunglückte nun mit seiner
Familie hiehcr gezogen ist , und bei
Herrn Tuchmacher Nieting in der Vor¬
stadt wohnt , so bemerke ick , daß ick
nichts mehr annehmen werde , sondern
ersuche Diejenigen , welche ihn mit et¬
was unterstüzeu wollen , cö der un¬
glücklichen Familie selbst zu übergeben.

Färber Welling.

; Cal w.
Morgenden Sonntag Nachmittag

um 2 Uhr sind warme Zwiebelkncheir

zu haben bei
Beck Burger.

Calw.
Heute Abend Versammlung des Lie-

dcrkranzeö und Einzug der Beiträge bei
Thud iu m.

C a l w.
Auf den Rest von etwas über drei

Jahren flickt ein zur Stellvertretung
wefähigter junger Mann von der In¬
fanterie einen mit den gesezlickcn Ei¬
genschaften versehenen MilitärEinsteher.
Lusttragcnde wollen sich innerhalb ä-
Wochen an Schuhmackcrmeister Sti¬
ckels Wittwe hier , wenden.

Calw.
Zwei gute einschläfrige Betten , ein

Kindsbett , Tragkissen nebst Ueberzngen,
ein Bettlädle , eine hartholzene Wiege,
4 vorzügliche Pserdcteppicke , 3 Kunst¬
häfen , 1 Kasterol , hat anö Auftragzu verkaufen

Schneider Nied Hamme r.

KO
O OGOOGOGOOEGG O

O E r n st m ü h l.
O
GO Der Unterzeichnete schenkt O

A vortreffliches Bier aus und la- G
OG dct arilrrit zu zahlreichem Besu-

O ckc ergebenst ein. OO Weick, OO z. Anker. GO O

Calw.
Die PromenadcVeglcitcr des Herrn

Fa ist, relp . freiwillige Neccnsenteii mei¬
ner Offensive gegen denselben — er¬
laube ich mir noch , auf Gcllerts mo¬
ral . Vorlesungen Jahrg . 1772 , I.
Band , Seite 133 hinzuweisen , wo sie
dann den herrlichen Sinn der Worte,
firn Interesse der Wohlfahrt u . s. w .j
die sie sich nickt scheuten zur Ironie zu
benüzcn , — genügend beleuchtet fin¬
den werden . — Dicß mein leztes Wort
in dieser Sacke.

C . Bock , Schlossers Sohn.
N . S.

Die bekannte Erklärung , welche mir
von den Recensenten — auf meinen
dem Betreffenden ertheilten Rath —
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gewidmet wurde , stelle ich überdieß
ihrem ganzen Inhalt nach , dem billig
denkenden Publikum zu geneigter Be
urtheilung anheim.

Der Obige.

Calw.
(Geschäfts -Empfehlung ').

Ich erlaube mir ergebenst anzuzci-
gen , daß ich mein Geschäft von jezt
an auch außer dem Hause betreibe,
und empfehle mich deßhalb zu gütigen
Aufträgen.

Gottfried Aicbele,
Schneider -Meister.

C a l w.
Von den „Zeitprcdigten " habe ich

die Erpedition übernommen und ist von
morgen an die Nro . 1 — 4 derselben
zu haben bei

Buchbinder Dicrlamm,
Wittwc.

Regierung bei Abfassung dcö neuen

Zolltarifs vorzugsweise im Auge ge
habt hat . Auch der Zoll für NeiS,

welchen das südliche Rußland selbst er

zeugt , ist aus diesem Grunde beben

tcnd erhöht worden ; dagegen ist der

Zoll auf Baumwollcngarn und von
den Kolonialwaaren auf Kochcmlle

nicht unbedeutend ermäßigt.

Prinzen Hermann von Sachsen -Wei¬
mar , welcher als Rittmeister bei der

K . Leibgarde steht . Gestern sollen I.

I . K . K . Majestäten auf Ansuchen

deö Prinzen ihre Einwilligung gegeben

haben . Der Prinz ist geb . am 4.
Aug . 1825 und der zweite Sohn deS

Herzogs Bernhard von Sachsen -Wei¬

mar , Bruder des regierenden Groß¬
herzogs.

Vermischtes.

Frankfurter Knrs
vom 8 . Januar.

Goldmünzen:
Pistolen 9 fl . 27
Friedricksd 'or " 9 fl. 55 ^
Holl . lOGuidcnStücke 9 fl. 37 ' ^
Dukaten 5 fl. 34
ZwanzigFrankenStücke 9 fl . 20 -/2
Engl . SouverainS 11 fl. 37

Gewerbliches.

Der neue russische Zolltarif wird

das industrielle Deutschland sehr hart

berühren . Die Zölle auf Tuch , Lein

wand , sowie ans alle Arten von Ge¬

webe sind erhöht worden , so daß das

Ausland mit den polnischen Fabriken

nicht mehr konknrriren kann . Der Zoll

aus Zuekcr ist nach dem neuen Tarif

so erhöht , daß für dieses Produkt die

polnische Grenze für das Ausland

gänzlich verschlossen sein wird , denn

Polen wird seinen Bedarf an Zucker

künftig aus Rußland beziehen , dessen

zahlreiche Nunkelrübenzuckerfabriken die

Vor mehreren Jahren gieng ein Arzt

aus Eisensladt in Ungarn heimlich nach

Amerika , ein betrogenes Weib zurück

lassend . In Amerika macht er sein

Glück , vcrhcirathet sich, grabt zugleich
in den Mienen CalifornienS , wird ein

sehr reicher Mann , und stirbt vor Kur¬

zem , ein Testament hinterlasscnd . Es

wird dieß geöffnet , und siche : er hat

sein ganzes Vermögen seinen beiden
Wittwen vermacht . Die tranSatlanti

schc Dame ist Anfangs ganz verblüfft
darüber , daß sie in Europa eine recht

mäßige Rivalin hat , doch hält sic den
Willen ihres Mannes heilig , und pro-

testirt nickt gegen das Testament.
ES wird dieß nach Eiscustadt geschickt.

Sehr überrascht empfängt auch die er¬

ste Frau die Nachricht , ist indeß nickt

weniger mit dem glücklichen AuSgang
der Geschickte , die ihr so vielen Kum

mcr gemacht , zufrieden und reist so-
ort nach Amerika , um mit eigener

Hand die tröstenden Dollars in Em¬

pfang zu nehmen , so wie nebenbei per¬
sönlich die Gattin ihres Gatten kennen

zu lernen.

Stuttgart,  den 6 . Jan . Aus
wohl unterrichteter Quelle vernehmen

wir , daß die jüngste Tochter S . M.

des Königs I . K . H . die Prinzessin

Auguste verlobt ist und zwar mit dem,

Stuttgart,  2 . Jan . Dem Dc-

zembcrheft der Monatschrift für

bas wirtembcrgischc Forstwe¬

sen  entnehmen wir folgende Notizen,

die auch für ein größeres Publikum

von Interesse sein dürften . Die ge-
sammte Wald fläche von Wir¬

ten : b erg hat auf den 1 . Juli 1850

betragen , 1,841,665 Morgen , wovon

der StaatSfinanzvcrwaltung 583,398

Morgen , der K . Hofdomäncnkaminer

18,743 Morgen , den Gemeinden

589,281 Morgen , den Stiftungen
54,961 Morgen , den Standes - und

Grundhcrrschaftcn 227,681 Morgen,

den Privaten 367,701 Morgen gehö¬
ren . Auf einen Einwohner kommen

1 ^/»»» Morgen Wald und 30 Pro¬

zent der Oberfläche sind mit Waldun¬

gen bedeckt. In Folge der Landes¬

vermessung haben sich den früheren An¬

gaben gegenüber beiläufig 100,000

Morgen Wald mehr herausgestellt.

Stuttgart  den 5 . Jan . Hin¬

sichtlich der Unterhandlungen mit dem

Tarischcn Bevollmächtigten wegen der

Ablösung des Postlehensvertrags ver¬
nimmt man , daß solche dadurch etwas

aufgehalten worden sein mögen , daß

Herr Baron von Handel,  der solche
vermittelnd leitet , leider durch ttne,

hoffentlich nur sehr vorübergehende Un¬

päßlichkeit für den Augenblick außer

Thätigkeit gesezt ist.
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In einem Armeebefehl sagt dcr neue

schleswig -holsteinische Obergeucral , v.

d . Horst , folgendes : »Indem ick der

Armee zum neuen Jahr meine aufrich¬

tigen Glückwünsche darbringe , spreche

ich zugleich die llebcrzcugung ans , daß

sie allen zu erwartenden ernsten Ereig¬

nissen mit Muth und Ausdauer zu be¬

gegnen wissen werde ."

Der „ Staatsanzeigcr " meldet , daß

ein neuer Entwurf über die Kircheu-

koiwcnte seinem Abschlüsse nahe sein

solle . Wir vernehmen hierüber , daß

nunmehr zu den Kirchcnkonventcn , die

bisher auS dem OrtSgeistlichen , dem

Schuldheißen und einem Theile rcS

GcmeindcrathS bestanden , das leztere

Kollegium nicht mehr privilegirt sei,

sondern auch andere Personen auS dcr

Das ganze Regiment ist 3L00 Mann
stark.

In dcr Sizung dcr badischen 2 Kam

mcr vom 7 . ds . ist nun der Eisen-

bahnvcrtrag zwischen Wirlembcrg und

Baden vom Minister des Innern,

Frhr . v . Marschall, 'vorgelegr und

mit einem längeren Vortrag begleitet

woidcn , welchen die Kculsr . Ztg . aus¬
führlich mittheil . . Dem in dem Vor¬

träge auszugsweise gegebenen Ver-

tragöbcstiunuuugeu fügen wir Folgeu-

scS bei : der Vertrag bedingt eine Mit¬

wirkung der badischen Behörden beim

Dan , die öffentliche Vergebung der

Bauten , um den badischen Staatsan¬

gehörigen die Konkurrenz zu sichern,
den Vollzug des Baus binnen zwei

Jahren und die Milberücksichlignug der

Bürgerschaft , die hiezu für passend er- badischen Staatsbürger bei Besezung

achtet werden , beigezogcn werden solider Dienststellen für den Betrieb ; er

len.

Stuttgart,  8 . Jan . Nächsten

Montag den 13 . Jan . wird des Rau'

scheu Prozesses wegen und weil bis da¬

hin die verhafteten Angeklagten nach
Rottweil verbracht werden , eine Kom¬

pagnie deS 4 . Infanterieregiments von

hier nach Rottwcil abmarsckircn . Ein

Korrespondent des „Deutsch . Volksb ! "

schlägt die Kosten dieses Prozesses auf

60 bis 70,000 fl. an.

Feldinarschall Radetzky hat am lcz-

ten Dezember als er eben zu Pferde

steigen wollte , in Verona durch AnS-

gleiten einen Unfall erlitten . Doch

soll Äe Beschädigung am Arme nicht

gefährlich sein.

Das erste Bataillon deS österreichi¬

schen Regiments Beuedek ist bereits in

Rastatt eingerückt . Das 2 . und 3

sollen in den nächsten Tagen folgen

enthält ferner die Bedingung , daß die

von und nach Brucksal gehenden Zü¬

ge auf dcr Einmündungsstation nicht

abstoßeu , sondern alS Hauptzüge durch¬

laufen ; daß die Fahrtaren ans der

Verbindungsbahn nicht höher gestellt

werben dürfen , alö aufdcr Wirt . Bahn

überhaupt ; daß dcr Vcikehrörichtung

von und nach Heilbronn keine Ver¬

günstigung cingcräumt werden darf,

die nicht auch jener von und nach

Bruchsal cingcränmt wird ; daß ' die

Briefpost unentgeldlich , die Paketpost

aber gegen Bezahlung der Gütertarc

nach dem monatlich sich ergebenden

Gesammtgewicht zu befördern ist ; daß

Baden in Beziehung aus eine zur Ver¬

bindung mit Pforzheim etwa hcrzustcl
lende Scitenbahn alle Rechte anSüben

darf , welcher Wirtemberg in Beziehung

auf die Bruchsalcr Verbindungsbahn

eingeräumt werden ; daß auch eine Te¬

legraphen - Verbindung hcrgestellt wer¬

den soll, und überhaupt was sonst dien¬

lich sein kann.

Daß in Paris eine Ministcrkrise

eiugetreteu , bestätigt sich. Sämmtlicke

Minister haben ihre Entlassung cingc-

rcicht und sie ist angenommen woidcn.

Andere Nachrichten sagen , eS werden

nur die Minister des Innern , der Ju¬

stiz und des Krieg -Z (Baracke , Ronhcr

und Sckramm ) , definitiv zurücktreten

und durch Leon Faucher für das In¬

nere , Bbatucci für die Justiz und Ge¬

neral Reguau ' t de St . Jean d'Augely

sür den Krieg eisezt werden , welche
drei Namen dem Ministerium einen

mehr bonapartistischcn Anstrich geben

würden . Einige Vertraute deS Elv-

see wollen den Präsidenten der gemä¬

ßigten Linken zudräugcn.

Berlin,  4 . Jan . Daö Truppen-

korps , welches für ScklcSwig -Holstcin

bestimmt ist , wild vorzugsweise aus

Truppeutheilcn des dritten Armeekorps

bestehen . Dem Vernehmen nach wür¬

de General von Wussow den Oberbe¬

fehl über diese Truppen empfangen.

Standrccht und Kriegszustand sind

in Baden wieder ans 4 Wochen ver¬

längert worden.

Die Bayern fangen an Kurhessen
wieder zu verlassen , und wieder uack

Bayern zurückzukchrcn , nur ein gerin¬

ger Thcil bleibt im Kurfürstcnthum zu¬
rück.

Kassel,  5 . Jan . Dcr Durch¬

marsch dcr östcrr . Armee , welche nach

Schleswig -Holstein geht , hat begonnen.
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